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PAULANER-AKTION
Viel Spaß beim Buddy-Tag

Es waren zwei
aufregende Ta-
ge, die Nina
Fischnaller,
Florian Bach
und Alexander
von Gültlingen
so schnell nicht
vergessen werden.
Die drei glühen-
den Fans der Bas-
ketballer des FC Bayern haben den Pau-
laner Fantraum „Dein Buddy-Tag mit
Greg Monroe“ gewonnen und ein Pro-
gramm erlebt, das die Herzen aller Bas-
ketball-Fans höherschlagen lässt. Im Au-
di Dome verfolgten die Gewinner erst
den Sieg des FCBB über die Baskets
Bonn und konnten sich im Fanshop ein-
decken. Tags darauf folgte das große
Highlight: Am Nockherberg traf das Trio
Greg Monroe zum Buddy-Tag. „Meine
Kochkünste sind unglaublich, oder?“,
fragte der Center, während er am Grill
stand und sich um das Fleisch kümmerte.
Neben dem Burgerbraten durften
Fischnaller, Bach und von Gültlingen den
Basketball-Star auch beim Eisstockschie-
ßen herausfordern und beim Fan-Talk mit
Fragen löchern. „Es kribbelt immer noch
– ein Tag mit dem Superstar unseres
Teams, der dann auch noch so locker
drauf ist, besser geht es nicht“, freute sich
Bach.

EISHOCKEY
Gretzky adelt Draisaitl
Wayne Gretzky lobt Leon Draisaitl: „Le-
on war von Anfang an herausragend“,
sagte die NHL-Legende der Sport Bild:
„Aber er wird jedes Jahr noch stärker.“

BASKETBALL
Lakers-Sieg dank James
129:102 gegen San Antonio – die LA La-
kers haben erstmals nach dem Tod von
Kobe Bryant wieder ein NBA-Heimspiel
gewonnen. Überragend: Lakers-Super-
star LeBron James mit 36 Punkten.

BASKETBALL
FCB weiter Gruppenletzter
Der FC Bayern wartet weiter auf seinen
ersten Auswärtssieg auf ausländischem
Boden in der Euroleague. Beim heimstar-
ken französischen Meister Villeurbanne
unterlagen die Bayern am Dienstagabend
mit 65:75 (35:34). Bei zwölf Anläufen in
der Fremde behielten sie in der europäi-
schen Königsklasse bislang lediglich in
Berlin die Oberhand. In der Tabelle ste-
hen die Bayern mit sieben Siegen aus 23
Spielen auch auf dem letzten Platz.
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Ergebnisse

TENNIS
ATP-Tour in Pune/Indien, Achtelfinale: Berankis (Litauen/2) – Stebe (Vai-
hingen/Enz) 7:6 (7:2), 6:1.

FUSSBALL
Italien, 17./22. Spieltag: Sampdoria – Neapel 2:4, Lazio – Verona – Tabelle:
1. Juventus 54, 2. Inter 51, 3. Lazio 49, 4. Bergamo 39.
Frankreich, 23. Spieltag: Monaco – Angers 1:0, Lille – Rennes 1:0, Nantes
– PSG 1:2, Toulouse – Straßburg, Montpellier – Metz, Lyon – Amiens, Nimes
– Dijon, Brest – Bordeaux, Reims – Nizza. – Tabelle: 1. PSG 58, 2. Marseille
43, 3. Rennes 40, 4. Lille 37.
England, FA Cup, 4. Runde, Wiederholungsspiel: FC Liverpool – Shrewsbury
1:0 (Hinspiel: 2:2), Tottenham – Southampton.

BASKETBALL
EuroLeague, 23. Spieltag: ZSKA Moskau – Efes Istanbul 80:82, Kaunas –
Olympiakos 94:69, Mailand – Berlin 96:102, Villeurbanne – München 75:65,
Madrid – Baskonia 70:69, St. Petersburg – Fenerbahce 68:73, Belgrad –
Panathinaikos 78:73, Tel Aviv – Chimki Moskau. – Tabelle: 1. Efes Istanbul
20/3, 2. Madrid 17/6, 3. Barcelona 16/6, 4. ZSKA Moskau 16/7, 5. Tel Aviv
14/8, 6. Panathinaikos 13/9…15. Berlin 8/15, 18. Bayern 7/16.

HANDBALL
Champions League, Gruppe B, 11. Spieltag: Kiel – Skopje 34:23. – Tabelle:
1. Kiel 18, 2. Veszprem 14, 3. Kielce 12, 4. Montpellier 11, 5. Porto 10, 6.
Skopje 9, 7. Saporoschje 4, 8. Brest 4.

VOLLEYBALL
Bundesliga, 16. Spieltag: Berlin – Herrsching 3:0, Frankfurt – Lüneburg 3:0,
Eltmann – Unterhaching 1:3, Bühl –Giesen 3:1, Friedrichshafen – Bestensee
1:3. – Tabelle: 1. Berlin 47, 2. Unterhaching 35, 3. Frankfurt 32, 4. Friedrichs-
hafen 32…6. Herrsching 24. – Frauen, Bundesliga: Vilsbiburg – Münster 1:3.
– Tabelle: 1. Schwerin 35, 2. Stuttgart 34, 3. Potsdam 29. – Champions
League: Stuttgart – Lodz 3:1.

Er ist einer der blauen Aufsteiger
in dieser Drittliga-Saison: Noel
Niemann (20), der in München

geborene Angreifer mit Wurzeln in
Afghanistan und Liberia. Gleich bei
seinem Einstand als 1860-Trainer
gegen Bayern II wechselte ihn Mi-
chael Köllner erstmals ein, seitdem
stand Niemann dreimal in der Star-
telf, ehe ihn ein Muskelfaserriss aus-
bremste. Wir trafen den Junglöwen
zum Interview.
Noel, das Wichtigste zuerst: Sind

Sie fit für Samstag?
Niemann: Ja, ich fühle mich gut.

Die eine Woche musste ich pausie-
ren, um nichts Schlimmeres zu ris-
kieren, aber jetzt hab ich keine Pro-
bleme mehr. Hoffentlich bleibt’s so.
In denFanforenwird schondisku-

tiert, wann Sie in der Bundesliga zu
sehen sein werden…
Niemann: Wenn ich nicht das Ma-

ximale erreichen wollte, dann wäre

ich als Profi falsch. Aber mein Ziel
ist es jetzt erst mal, so viel zu spielen
wie möglich. Und verletzungsfrei zu
bleiben.
ImGegensatz zu so vielenLöwen-

Talenten sind Sie kein sogenanntes
Eigengewächs, sondern über Isma-
ning und Memmingen zu 1860 ge-
kommen. Verraten Sie uns Ihren
Werdegang?
Niemann: Ich hab bei 1880 Mün-

chen angefangen und von meinem
Vater zum zehnten Geburtstag ein
Training bei der Münchner Fußball-
schule geschenkt bekommen. Da
haben sie mich direkt in die Projekt-
mannschaft aufgenommen – bis zur
U 16 hab ich dort gelernt. Danach
ging’s zum FC Ismaning in die U 17
Landesliga und von dort eins höher
in die Bayernliga-U 19 beim FC
Memmingen. Dort hat mich dann
Wolfgang Schellenberg (Ex-1860-
Nachwuchschef, d. Red.) gesehen
und zum Probetraining eingeladen.
Das hat gepasst.
Die Alternative soll Unterhaching

gewesen sein.
Niemann:Ja, aber Sechzig hat sich
so um mich bemüht, dass ich gar

nicht mehr überlegen musste.
Im April 2018 rissen Sie
sich in einemU 21-Spiel das
Kreuzband. Wie groß war

Dicke Luft beim FC Barcelona
Messi schießt gegen Sportdirektor Abidal: „Er beschmutzt die Spieler“

Mit scharfen Worten hat sich
Superstar Lionel Messi vom FC
Barcelona gegen Kritik von
Sportdirektor Eric Abidal zur
Wehr gesetzt. Abidal hatte an-
gedeutet,dassbeiderTrennung
von Trainer Ernesto Valverde
im Januar auch ein Einstel-
lungsproblem der Spieler eine
Rolle gespielt habe.

„Ich mache so etwas, ehrlich
gesagt, nicht gerne. Aber ich
denke, dass sich jeder um seine

Aufgaben kümmern sollte. Die
Spieler um das, was auf dem
Platz passiert – und wir sind die
Ersten, die sich eingestehen,
wenn wir nicht gut spielen“,
schrieb der 32-Jährige in seiner
Instagram-Story. Auf der an-
deren Seite müsse sich die
sportliche Führung ebenso ih-
rer Verantwortung bewusst
sein und „vor allem Verantwor-
tung für die eigenen Entschei-
dungen übernehmen“.

Messi, der mit dem früheren
Abwehrspieler Abidal von
2007 bis 2013 zusammen bei
den Katalanen spielte, wurde
noch deutlicher: „Wenn man
über Spieler redet, sollte man
auchdieNamennennen.Macht
man das nicht, beschmutzt man
den Namen eines jeden und
streut Gerüchte, die nicht der
Wahrheit entsprechen.“ Nach
einem Bericht des Senders
„RAC1“ soll Barça-Präsident

Josep Bartomeu am Mittwoch
ein Krisentreffen mit Abidal
anberaumt haben.

Barcelona hatte sich im Ja-
nuar nach dem Aus im spani-
schen Supercup von Valverde
getrennt. Danach hatte Abidal
in der Zeitung Sport gesagt:
„Viele Spieler waren nicht
glücklich und haben nicht gut
gearbeitet, auch in der internen
Kommunikation gab es Proble-
me.“

Angefressen: Lionel Messi
Foto: Reuters/Gea

die Angst, dass alles vorbei sein
könnte, bevor’s richtig losgeht?
Niemann: Das war schon ein

Schock, ich war vorher noch nie ver-
letzt. Was mir geholfen hat neben
Familie und Freunden, war das Ge-
fühl, dass Sechzig voll zu mir steht.
Was haben Sie von Daniel Bierof-

ka lernen können?
Niemann:Das Durchbeißen. Er hat

mir die Chance gegeben, bei den
Profis zu trainieren, mich während
der Verletzung immer unterstützt,
dafür bin ich ihm sehr dankbar.
Sein Nachfolger Michael Köllner

hat Sie im Derby gegen Bayern II
direkt in die Mannschaft befördert.
Niemann: Den Tag werde ich nie

vergessen, auch wenn ich keinen
Ballkontakt hatte (lacht). Für mich
war es das Signal: Jetzt geht was!
Was macht Köllner anders als

Bierofka?
Niemann: Er hat eine andere Fuß-

ballidee, die mir als Offensivspieler
natürlich entgegenkommt. Zweite
Spitze neben Sascha (Mölders), das
liegt mir. Er kann die Bälle festma-
chen, ich kann in die Tiefe laufen und
meine Schnelligkeit nutzen.
Empfinden Sie Ihre schmächtige

Statur als Nachteil in der sehr kör-
perlichen Dritten Liga?
Niemann: Im Gegenteil! Die Wen-

digkeit und das Tempo sind meine
Trümpfe, da möchte ich auch mit

niemandem tauschen.
Klar hab ich als Profi an
Muskeln zulegen müs-
sen, von 60 Kilo auf
jetzt 66. Aber die Ober-
schenkel von Quirin
Moll werd ich nie be-
kommen – muss auch
nicht sein.
Ihr Vertrag bei 1860

läuft zum Saisonende
aus. Es soll Interessen-

ten aus der Zweiten Liga und aus
dem Ausland geben. Wie geht’s wei-
ter?
Niemann: Ich fühl mich wohl hier,

der Trainer baut auf mich. Mehr
gibt’s dazu im Moment nicht zu sa-
gen. Entscheidend ist für mich die
Spielpraxis, alles Weitere ergibt sich.
Geil wär’s natürlich, mit Sechzig
hochzugehen. Je schneller, desto
besser.
Zusammen mit Ihrem Mann-

schaftskollegen Leon Klassen besu-
chen Sie fünfmal pro Woche die
Abendschule, um das Abitur nach-
zumachen. Wer hatte die Idee?
Niemann:Wir selbst und unsere El-

tern. Ich find’s wichtig, auch was für
den Kopf zu tun, genug Zeit haben
wir. 2022 sind wir fertig.
Wo zwickt’s?
Niemann: Bei mir ein bisschen in

Mathe, da tut sich Leon leichter. Da-
für kann ich ihm bei den Sprachen
helfen.
Am Samstag gegen Mannheim

könnten Sie nachPhillipp Steinharts
Gelbsperre erstmals zusammen in
der Startelf stehen…
Niemann: Das wäre natürlich geil,

mit Leon aufzulaufen. Aber hier
geht’s nicht um uns, sondern um
Sechzig. Das Spiel wird hart, klar,
aber fürchten müssen wir uns vor gar
niemandem.

INTERVIEW: LUDWIG KRAMMER

„Das Derby war
ein Signal!“
Niemann über sein Profidebüt

Michael Köllner hatte zum Kennenlernen
inn Stüberl eingeladen – und die Meisterlö-
wen kamen. Peter Grosser,
Hansi Rebele, Hans Reich,
Bubi Bründl und Bernd Patz-
ke (v.l.) tauschten sich ges-
tern Mittag mit dem neuen
1860-Trainer aus. Grosser
angetan: „Köllners Antworten
waren plausibel. Mir gefällt,
dass er Fußball spielen lässt
und auf zwei Spitzen setzt.“
Der Rat des Meisterkapitäns:
„Bei den Zielen nicht zu be-
scheiden bleiben!“ Foto: Sam-

Köllner trifft
die Meisterlöwen

Rolle gespielt habe.
„Ich mache so etwas, ehrlich 

gesagt, nicht gerne. Aber ich 
denke, dass sich jeder um seine 
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Löwen-Youngster Noel (20) über seine Ziele und Träume
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über seine Ziele und Träume
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BASKEBASKEBA TBALTBALTB L
Lakers-Sieg dank James
129:102 gegen San Antonio – die LA La-
kers haben erstmals nach dem Tod von
Kobe Bryant wieder ein NBA-Heimspiel
gewonnen. Überragend: Lakers-Super-
star LeBron James mit 36 Punkten.

BASKEBASKEBA TBALTBALTB L
FCB weiter Gruppenletzter
Der FC BayeBayeBa rn wartet weiter auf seinen
ersten Auswärtssieg auf ausländischem
Boden in der Euroleague. Beim heimstar-
ken französischen Meister Villeurbanne
unterlagen die BayeBayeBa rn am Dienstagabend
mit 65:75 (35:34). Bei zwölf Anläufenufenuf in
der Fremde behielten sie in der europäi-
schen Königsklasse bislang lediglich in
Berlin die Oberhand. In der Tabelle ste-
hen die BayeBayeBa rn mit sieben Siegen aus 23
Spielen auch auf dem letzten Platz.
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